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* Die Rbeinschiffsabrt zwischen Mannheim
und Straßburg .) Im Lause der letzten Jahre hat sich auf
der Rheinstrecke oberbalb Mannheim bis nach Straßburg ein
lebhafterer Verkehr der Güterschifffabrt mit Schleppdampfern
entwickelt, namentlich im Zusammenhang mit den in Lauterburg
und Straßburg getroffenen zweckmäßigen Hafeneinrichtungen .
Die Zahl der in den elsässischen Rbeinhäfen und auch in Maxau
ankommcnden geschleppten Bergschiffe ist in einer beständig
wachsenden Zunahme begriffen und dadurch dargethan , daß diese
Rheinstrecke schon jetzt bei Verwendung der kräftigen Maschinen
der neuen Schleppdampfer und bei Einhaltung eines den Vcr »
hältniffen der Wasserstraße sich anpaffenden Tiefgangs für die
Großsrbifffahrt wohl benützbar ist . Zur Förderung der Schiff - ,
fahrt auf dieser Rbeinstrecke haben auch mehrere Maßnahmen
der betbeiligten Uferregierungen beigetragen . insbesondere die
regelmäßigen Peilungen , wodurch es möglich wird , die Stellen
deS niedrigsten FahrwafferS in angemessenen Zeiträumen den
Schiffsahrttreibrndrn bekannt zu geben , damit sie sich bei der
Abfahrt und Beladung hiernach richten können , die neuerdings
auf Grund einer darüber erzielten Uebereinstimmung durch die
Wafserbauverwaltungen vorgenommenen Baggerungen , wodurch
an einzelnen Stellen besonders niedrigen Wafferstandes (nament¬
lich an den »wischen zwei Kiesbänken auftretenden sogerianaten
Schwellen ) , soweit ein künstliches Eingreifen Erfolg von einiger
Dauer verspricht , ein Fahrwasser von ausreichender Tiefe ge'

schaffen wird , endlich die neuerdings über den Durchlaß der
Schiffe durch die Schiffbrücken im Interesse einer Erleichterung
der Schifffahrt erlassenen Vorschriften . In den betbeiligten
Kreisen , sowohl bei den Schifffahrttreibrndea , insbesondere den
großen Schlevpschifffahrtsgesellschasten und den Vereinen der
Groß - und der Partikulierschiffer , als auch beim Handelsstande
und bei den im VerkebrSbereiche dieser Rbeinstrecke gelegenen
Gemeinden , ist im Hinblick auf diese günstigen Erfahrungen die
Auschouung weil verbreitet , daß es ohne Anlegung eines Seiten -
kauals gelingen könne , die Rheinfchifffahrt bis hinauf nach
Straßburg in einer der Bedeutung des landwirthschaftlich und j
gewerblich hochentwickelten Verkehrsgebiets entsprechenden Weise !
weiterhin auszugestalten . Diese Anschauung ist neuerdings be¬
sonders in einem , die thatsächlichen Verhältnisse mit großer
Klarheit und eindringendem Sachverkändniß beleuchtenden , im
Druck veröffentlichten Bericht des Straßburger Bürgermeisters
Unterstaatssekretär Back an den dortigen Gemeinderath , sowie in
einer Versammlung vertreten worden , welche Abgeordnete der
betbeiligten Gemeinden und Wirthschaftskreise Ende November
in Karlsruhe veranstaltet haben .

Wenn auch das Gefälle des Rheins aus jener Strecke , da es
nicht stärker ist alt in manchen Theilen deS mittleren und unteren
RheinS , bei Anwendung der jetzt üblichen starken Schiffsmaschinen
der Entwicklung der Großschifffuhrt keine erheblichen Schwierig¬
keiten bereitet , so liegt immerhin in der großen Geschiebeführung
uud dem dadurch bedingten Wechsel der Fahrwaffertiefen ein er¬
hebliches Hinderniß für einen nachhaltigen , die offenen Schiff¬
fahrtsreiten und die Tragfähigkeit der Schiffe möglichst aus -

nutzendcn Großschifffahrtsbetrieb . Schon seit mehreren Jahren
wird von den betbeiligten Regierungen die Frage erwogen , ob
nicht auch dieses Hinderniß durch eine weitere Rrgulirung jener
Rbeinstrecke beseitigt werden könne , wodurch ein regelmäßiges
Fahrwasser mit einer Tiefe von etwa zwei Meter und einer
Breite von 80 bis 100 Meter , beides bei gemitteltem Niedrig '

wafferstand , geschaffen würde . Nachdem schon im September

1893 über diese Frage in Baden - Baden eine Besprechung von !
Bevollmächtigten der drei betheiligten Regierungen Bayern ,
Baden und Elsaß - Lothringen stattgefuuden batte , ist nun neuer - i
dings , wie die „ Bad . Korr .

" erfährt , zwilchen diesen Regie - ?
rungea eine Uebereinstimmung darüber erzielt worden , daß zu - !
nächst unter Sammlung und Bearbeitung der erforderlichen dv - ^
drographischen Marterialien gemeinschaftlich die Frage geprüft !
werden soll, ob es überhaupt möglich ist , durch künstliches Ein - >
messen in die derzeitigen Strpmzustände jenes Ziel der dauernden ^
Regulirung des Fahrwasser «^ für die Zwecke der Großschiffsabrt !
zu erreichen . Die dazu dienlichen hydrographischen Arbeiten sind !
bereits im Gange und es ist zu erwarten , » aß diese einen hydro¬
graphisch -wissenschaftlichen Charakter an sich tragende Vorfrage
bald gelöst sein wird . Würde , was nach Annahme von Sach '
verständigen nicht unwahrscheinlich ist , diese Vorfrage be¬
jahend entschieden , so würde an die betheiligten Regierungen
die technische Aufgabe berantreten , ein einheitliches Projekt nebst
Kostenanschlag über die Ausführung und Erhaltung des Regu -
lirungswerkeS aufzustelle » . Erst wenn ein solches Projekt vor¬
liegt , wird sich überschauen lassen , ob eine solche Regulirung
wirklich durchführbar ist , ob der Aufwand mit den zu erwartenden
volkswirthschastlichen Vortheilen im Verhältniß steht und in wel¬
chem Umfange die einzelnen betheiligten Staaten an dem Auf¬
wand « tbeilzunehmen hätten . Dem Vernehmen nach ist die badische
Regierung damit beschäftigt » die Wirkungen , welche die Aus¬
führung der Reguliruug und die damit eintretende Gewähr einer
nachhaltigen Entwicklung der Großschifffahrt auf dem Vollrhein
bi» hinauf nach Slraßburg für die Interessen der badischen
Eisenbahnverwaltuug und der inländischen Volkswirtbschaft
voraussichtlich haben wird » näher feftzustellen und insbesondere
auch zu erwägen , welche weiteren Einrichtungen im Zusammen¬
hänge mit der Rheinregulirung ( Erweiterungen und Neuher -
stellungeu von Häfen und Landestellen ) und mit welchem Kostcn -
aufwande dieselben zu treffen wären . Wenn auch ein volks -
wirtbschaftlicher Nutzen deS Unternehmens für die im Vcrkebrs -
bereiche dieser Rheinstrecke gelegenen badischen Landestheile nicht
zu »erkennen ist , so wird doch unzweifelhaft der Hauptvortheil
der neu ausblühenden Hauptstadt des Reichslandes und den dor¬
tigen Eisenbahnen zugehen , wogegen eine Schädigung der badi¬
schen Eisenbahn und der Handelsstadt Mannheim durch Ent¬
ziehung bedeutender Verkebrsmengrn kaum zu vermeiden sein
dürfte . Diese Gesichtspunkte werden wohl , wenn zur Ausführung
des Unternehmens geschritten werden sollte , bei Vertheilung des
Kostenaufwandes in billiger Weise berücksichtigt werden .

8obw . (M ittheilungenausderStadtrathssitzung )
vom gestrigen Tage . Beim Großh . Bezirksamt soll die Erlassung
einer ortspolizeilichen Vorschrift beantragt werden , wonach in
den Außenbezirken der Stadt die Bauweise mit Zwischen¬
räumen (offene Bauweise ) anzuwenden ist . Zugleich sollen die
Vorschriften deS § L6 der Bauordnung hiesiger Stadt in ver¬
schiedenen Punkten abgeändert und ferner für den Hardtwald -
stadttheil ein Verbot von gewerblichen Anlagen im Sinne der
KZ 16 und 27 der Gewerbeordnung erlassen werden . — DaS
Großh . Bezirksamt theilt im Auftrag des Großh . Ministeriums
des Innern dem Stadtrath mit , daß das ehemals Griesback ' sche
Anwesen , Hebel - Straße 7 und Karl - Friedrich - Straße 15,
vom Staat am 23 . Juli 1895 übernommen werde . — Aus
Ansuchen de» Vorstandes der Malerinnenschule wird ein
einmaliger Zuschuß an die Schule in Höhe von 1000 M . in den
1895r Gemeindevoranschlog eingestellt . — Die in hiesiger Stadt
am 3 . Dezember dieses Jahres vorgenommene Viehzählung
hatte folgendes Ergebniß : Pferde 2 728 , Esel 7 , Rindvieh 440 ,
Schafe 72 , Schweine 566 , Ziegen 208 , Bienenstöcke 215 ,

Gänse 2 259 , Enten 228, Tauben 3 592 , Hühner 786 ) . — Da ?
neue Pflanzenbaus im Stadt garten soll für den
Besuch des Publikums Sonntags , Dienstags und Donnerstags ,
jeweils von Vormittags 10 bis 12 und Nachmittags von 2 bis
4 Uhr . geöffnet werden . — Dem Ansuchen deS Gemeinderaths in
Durlach entsvrechend wird genehmigt , daß der Termin zur
Uebernahme deS seitens der Gemeinde Durlach käuflich erworbenen
Durlacher Wasserwerks auf den 1 . April 1895 festgesetzt
wird . — Das Gesuch des Theaterdirektors Fiala in Saaz
(Böhmen ) um Erlaubniß zur Abhaltung von Theotervorstrllungen
im Stadtgartentheater in den Monaten Januar und
Februar kommenden JabreS wird mit Rücksicht auf die Vor¬
stellungen deS Großh . Hostheaters abgelehnt . — Herr Buch¬
druckereibesitzer F . Gutsch bat den Mitgliedern des StadtrathS
eine Druckschrift zuaeben kaffen , worin er sich über das bei der
Vergebung der öffentlichen Anschlagsäulen eingehaltene Ver¬
fahren beschwert . In dieser Sache war seiner Zeit ein Aus¬
schreiben ergangen , worin die Soumittenten aufgekordert wurden ,
in ihren Angeboten sich darüber zu erklären , „ waS an Pacht für
jede Säule jährlich bezahlt werden will und welche Tarif¬
sätze für die Anschläge maßgebend sein sollen " .

! In den offengelegten Pachtbedingungen war die Bestimmung
: enthalten , daß der Stadtgemeinde nach fünf Jahren das Recht

zustehe , die Anschlagsäulen um die Erüellungskosten vom Unter¬
nehmer zu erwerben . Herr Gutsch hat nun in seinem Angebote
ausdrücklich abgelehnt , dieser Bestimmung nachzukoinmen , und

! die Giltigkeit seines Angebot « davon abhängig gemacht , daß ihm
die Benützung der Säulen unkündbar auf zehn Jahre übertragen
werde . Sodann hat er der Stadtgemeinde allerdings einen
höheren Pachtpreis zugestanden als das Konsortium PH . Weber
hier und Haascnkeiu L Vogler , das den Zuschlag erhielt ; dagegen
aber Tarifsätze eingereicht . die im Durchschnitt bedeutend höher
als jene deS erwähnten Konsortiums sind , in einzelnen Fällen
sogar den vierfachen Betrag der letztem erreichen. Im Hinblick
auf die mit so hohen Tarifsätzen verbundene Schädigung des bei
den öffentlichen Anschlägen betheiligten Publikums gelangte der
Stadtrath einmüthig zur Ueberzeugung , daß Herrn Gutsch der
Zuschlag nicht erlheilt werden könne. Hieran hält der Stadtrath
fest und beschließt » der Beschwerde des Genannten » in der auch
sonst verschiedene ungenaue und unrichtige Angaben enthalten
sind , keine Folge zu geben.

( Vortrag - Am vorigen Montag hat Herr Proirssor
Dr . Bähtlingk seinen Cvklus von Vorträgen über „ das
Emporkommen Napoleon Bonapariet " zu Ende geführt ; der
letzte der zehn im Saale deS Großh . Konservatoriums abgehul -
tenen Vorträge behandelte . Napoleon '« Glück und Ende " . Es
ist selbstverständlich , daß eine solche zusammenhängende Reihe von
Vorträgen nicht dieselbe große Zuhörerschaft wie ein einzelner
Vortrag findet ; es wird immer nur ein engerer Kreis von Leuten
sein , die einem Redner und dem von ihm erwählten Stoffgebiete
ein so eingehendes Interesse entgegenbringen , um sich auf zehn
Abende hinaus zu binden . Der Versuch ist indessen gelungen
und wie Herr Professor Böhtlingk vor einem Jahre einen Heros
der Weltliteratur , so bat er jetzt einen Heros der Weltgeschichte
zum Gegenstände einer so ausführliche » » über eine ganze Reihe
von Abenden ausgedehnten öffentlichen Betrachtung machen können .
Es ist dies eine Erfahrung , die sich wohl für die Zukunft ver -
werthen läßt . Wenn Herr Professor Böhtlingk sich diesmal Na -
poleon zum Helden seines Vortragscyklus gewählt hat , so muß
es als eine noch lohnendere und wichtigere Ausgabe erscheinen -
cine große Gestalt der deutschen Geschichte in den Mittelpunkt
eine « Cyklus von Vorträgen zu rücken . Der patriotische Sinn
könnte dadurch in ersprießlicher Weise angeregt und das Ber -

(3.) Marietta . Nachdruck verboten.

Eine Weihnachtsgeschichte .

(Fortsetzung .)

Als Frau Moosbrunn das Bureau verlassen hatte , begab sich
etwas , waS dem RechnungSrath Brenner in seiner ganzen AmtS -
thätigkeit noch nicht begegnet war : er saß mit de« eben erwähnten
Aktenstücke vor sich und sah in da « Schriftstück und las nicht ,
was er sah ; er tauchte die Feder ein und die Tinte in der Feder
wurde trocken, ohne daß er einen Buchstaben geschrieben hatte .

- Ja . zwischen den Zeilen des Aktenstückes erschienen ganz deutlich
zwei hellbraune Augen , die ihn warm und gütig anblickten . Solch
ein Geistcrspak sollte sich im Amtszimmer des Rechnungsraths
Brenner zutragen l Da « war doch wahrhaftig unerhört . Brenner
schreckte zusammen , als die alte Schwarzwälder Uhr zu schlagen
anfing . Er hatte zum erstenmal ? mit wachen Augen geträumt .
Der Glockenschlag ermunterte ihn und er tauchte die Feder nun
recht energisch ein, um sich ganz der Arbeit zu widmen . Aber
die Uhr schlug weiter , und siehe da , der Zeiger stand auf sechs.
So kann man die Zeit verplaudern und verträumen . Brenner
fühlte einen Augenblick wirklich Gewissensbisse ; den heutigen
Nachmittag hatte er zum erstenmale dem Staate so zu sagen
gestohlen. Aber er war nickt in der Stimmung , diesem Gedanken
»achzuhängen ; im Gegentheile fühlte er sich so fröhlich wie selten ,
unö als er die Treppe hinabschritt , ertappte er sich selbst dabei ,
wie er leise ein lustige - Lied vor sich hinpfiff . Der Amtsdiener »
der an ihm vrrüberging , blieb auf der Treppe stehen und schaute
dem Rechuungsrath nach . Er wußte sich das Phänomen nicht
zu deuten . . Sollte der RechnungSrath Zulage bekommen haben ? "

dachte er. „ Aber das kann dock erst zu Neujahr geschehen, und
heute haben wir doch erst den 22 . Dezember ? " Die Rechnung
stimmte : eS war am 22 - Dezember IS94 , » ls sich die merkwürdige
Tbatsache ereignete , daß Brenner auf der Treppe des Amtsge -
bäudeS ein lustiges Liedchen vor sich hinpfiff .

Der Weihnachtsabend nahte heran und wie an jedem Abende
schloß Brenner mit dem Glockenschlase sechs sein Bureau : nur
sah der RechnungSrath heute feierlicher als gewöhnlich aus . Er
trug einen Cylinderhut auf dem Kopfe , der Halsausschnitt des
Ueberrockes ließ die weiße Kravattc sehen und in dem Arme trug
Brenner eine mächtige Düte . Er mußte Marietta doch eine
Zuckerdüte mitbringen ; da eS ihm aber zum erstenmale begegnete ,
daß er für ein Kind Konfekt kaufte , so batte er den Kauf wohl¬
weislich schon am Nachmittage besorgt , in der nach der Lage der
Dinge nicht ganz unbegründeten Befürchtung , daß er Abends
sein ungewöhnliches Vorhaben vergessen könnte . Svielwerk für
Marietta zu senden , schien ihm nicht angebracht ; was hätte

Marietta 's Vater wohl denken sollen , wenn er , der ihm doch
noch völlig Fremde , das Kind beschenkte ?

Marietta 'S Vater ! Es war merkwürdig , daß Brenner heute
so viel an ihn denken mußte . Der Mann , der das Glück hatte ,
Frau Moo - brunn Gattin zu nennen , mußte doch sicherlich ein
unter vielen Menschen Bevorzugter sein . Brenner wußte nickt
einmal , wer Herr Moosbrunn war . Er hätte sich darüber natür¬
lich auf dem einfachsten Wege aus dem Adreßbuche erkundigen
können ; aber mitunter denkt der Mensch an das Einfachste zu
allerletzt . Sicherlich batte er alle Ursache , mit seiner Frau
glücklich zu leben. Aber war Frau Moosbrunn glücklich? Zum
erstenmale kam es Brenner in die Gedanken , daß ein leiser Zug
von Melancholie über den feinen Zügen der Frau Mossbrnnn
geschwebt hatte . Sollte die Ehe der beiden Leute keine ganz
glückliche sein ? Die Idee erregte Brenner einigermaßen in recht
unangenehmer Weise . Aber was ging ihn denn schließlich das
ganze Verhältniß zwischen den beiden Leuten an ? Und schließlich
würde er Herrn Moo - brunn ja jetzt kennen lernen . . Nur nickt
zu hitzig , sagte der Salamander , als er im Feuer saß .

" So
dachte Brenner für sich weiter und er fügte , natürlich ebenfalls
in Gedanken , hinzu : . Es ist ein Glück , daß sie verheirathet ist ;
wer weiß , du alter Junge , zu welcher Dummheit du fähig wärest ,
wenn sie noch Mädchen sein würde .

"
Unter solchen Gedanken war Brenner bis »um Moosbrmm ' -

schen Hanse gekommen. Man führte ihn in einen Salon , in
dem eine ältere Dame ihn empfing . Sie stellte sich als Mutter
der Frau Moosbrunn vor und bat um Entschuldigung für ihre
Tochter » die noch mit dem Arrangement des Weihnachtstisches
beschäftigt fei. Brenner wollte nach den einleitenden Worten des
Gespräches nach Herrü Moosbrunn fragen , er kam aber infolge
einer überraschenden Wendung des Gespräches nicht dazu . Die
alte Dame sagte nämlich zu ihm : . Ihr Name har eine Erinne¬
rung an alte Zeit in mir wachgeruseu . Sind Sie verwandt mit
dem verstorbenen Justizrath Brenner ? "

. Er war mein Vater " , entgegnete Brenner .

. Ihr Vater ? " rief die alte Dame überrascht anS und stand in
sichtlicher TemütbSdewegung ins . . Mein Gott , daS bat « ich
ganz erschreckt uud freut mich doch so sehr , so tief .

" Sie reichte
Brenner die Hand und hielt seine Rechte fest , ihn einen Schritt
näher an sich heranziehend - „Ja , wenn ich Sie ansehe , dünkt
mich allerdings , daß Sie dem Justizrath ähnlich sehen ; die Linien
der Nase , der Zug um den Mund erinnern mich an ihn . Aber
ich hörte doch , sein Sohn sei Kaufmann in Amerika , ich glaube ,
in Valparaiso ? "

. DaS ist mein Bruder , gnädige Frau , mein jüngerer Bruder -
Er zeigte zum großen Leidwesen meines Vaters für den Gelehrten -

> beruf oder den Beamtenstand durchaus keine Neigung . So wid¬

mete er sich dem Handel , ging früh nach Amerika und hat dort
eine zweite Heimath gefunden . Aber wenn Sie meinen Vater
kannten , gnädige Frau , so müssen Sie mir auch Ihren Namen
nennen . Ich kenne nur den Namen Ihrer Tochter , des Gatten
Ihrer Tochter . Wie Sie beißen, weiß ich nicht. "

. Ick heiße Hermine Ferneck , aber mein Mädchenname , unter
dem Ihr Vater mich kennen lernte , war Wohlbrück ."

„Hcrm -ne Ferneck , geborene Wohlbrück, " sagte Brenner mit
Rührung . Wie oft habe ich diese Namen von den Lippen meines
Vaters gehört . O , er hat Sie in treuem Andenken behalten , und
die Zärtlichkeit gegen seine Gattin hinderte ihn nicht , sich gern
Ihrer zu erinnern .

"

„Er bat von mir gesprochen ? ' scug Frau Ferneck mit leicht
zitterndem Tone . „Er hat meiner so wenig vergessen wie ich
seiner ? O , daS ist edelmüthig von ihm gewesen. So hatte ich
ihn kennen gelernt , edelmüthig , großherzig , von hohem Sinn und
reinem Gemütb . Sie müssen mir viel, recht viel von ihm er¬
zählen , denn Sie begreifen , daß ich immer nur wenig von ihm
hörte , seit wir zum letztenmale Abschied genommen haben » und
da - ist nahezu — wie lange wohl — ja , an die 40 Jahre her .
Wir hatten einander sehr lieb, ich sah zu ihm auf wie zu einem
Halbgatt — es war ein kurzer, schöner Traum . Ich war damals
neunzehnjährig , als wir uns unsere gegenseitige Neigung ge¬
standen , und ich glaubte , mein ganzes Leben würde an seiner
Seite verfließen ; aber waS ich so beiß ersehnte, ihm für immer
anzugehöreo , war mir nicht beschicken . Ihr Vater hatte die
langsame Laufbahn eines Staatsbeamten vor sich und mit Glitcks -
gütern war er nicht gesegnet. Mein Vater dagegen bedurfte
eines reichen Schwiegersohnes , w - nn er sich vor dem finanziellen
und gesellschaftlichen Raine retten wollte , nachdem geschäftliches
Unglück , verfehlte Spekulationen sein Vermögen »ufgezehrt hatte » .
So mußte ich dem Großkaufmann Ferneck meine Hand reichen ,
der sich in meine schwarzen Augen und mein blondes Haar ver¬
liebt hatte . Nun , ich kann meinem seligen Gatten nur nack¬
rühmen , daß er ein edler Mann war und auch wahrhaft tief
lieble . Ich lernte ihn auch lieben, denn Achtung und Dankbarkeit
machten es mir leicht , mich mit vollem Vertrauen ibm anzu »
schließen ; nur in einem stillen Winke! meines Herzens wie in
einem Reliquienschrein bewahrte ich das Andenken an Ihren
Vater . Ihr Vater heirathete dann auch bald , und wir find unS -
da er in die Residenz »ersetzt wurde, nicht mehr begegnet . Ein
eigener Zufall führt mir heate den Sohn deS einst geliebten
Mannes zu, und Sie begreifen »ielleicht, daß mich dieses Zusam¬
mentreffen tief bewegt ; nehmen Sie eS einer alten Frau nich
übel , lieber Herr Brenner , wenn sie eine Thorbeit sagt , aber ich
möchte Sie am liebsten umarmen .

"
^Schluß folgt )



siändniß der heutigen politischen Verhältuiffe in Deutschland
wesentlich gefördert werden » um so mehr , als sich für die Er¬
örterung eine- Themas auS der deutschen Geschichte doch wohl
eine noch größere Zuhörerschaft finden würde al - für einen CykluS
Von Vorträgen über Napoleon . Wir glauden . daß dieser Ge¬
banke wohl einet Versuches zu seiner Verwirklichung wertb wäre .

— (Sogenannte . Patent - Silberbestecke "
) werden

neuerdings von Paris und auch von Berlin aus in den Handel
gebracht . Vorsicht beim Ankauf erscheint dringend geboten , denn
die fachmännische Untersuchung einer Probe hat ergeben , daß
dieselbe kein Silber enthielt , sondern lediglich aus Zinn , Blei
und Eisenblech bestand . Der Berliner Staatsanwaltschaft ist
hiervon Mitthrilung gemacht worden .

Vücherschsu .
In der G Braun ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe

sind vom 17 . bis 22 . Dezember nachstehende Neuigkeiten einge -
gangen : Dübring , der Werth des Lebens , 5- Ausl . 6 M . —
Ibsen » Klein Eyolf . 1 M . 50 Pf . — Lindau , Die Gehilfin ,
2 Bde . 6 M . — ksxo , Oleums ot dlvmorx ch khs Lavssürox ^ r .
1 M . sü Pf . — Pogio - PruszynSki , Korea 4 M . — Roquene ,
Sonderlinge - 4M . — Seeck , Geschichte des Untergangs der
antiken Welt . I . Bd . 6 M . — Anhang dazu , enthaltend die An¬
merkungen . S M . 50 Pf

Industrie , Handel und Verkehr .
Mannheim , 21 . Dez Weizen per März 13-85 , per Mai

13 80» per Juni 13 .85 . Roggen ver März 11 .65 , per Mai
11 .75 , per Juni 11 90 Hafer ver März 12 . 15 , per Mai 12.30,
ver Juni 12.50 - Mars ver März 1160 , per Mai 11 -45 , per
Juni 11 .50 . Still .

BreSlau . 21 Dez . Spiritus exklusive 70 Mark Berbr . - Abg . »
per Dezember 29 80-

Berlin . 21 . Dez . Weizen per Dezember 135 50 , per Mai
139 .75 . Roggen ver Dezember 114.25 , per Mai 118 -25 - Rüböl
loco 43 30, ver Dezember 43 -20 , ver Mai 43 -80- Spiritus , 50r
loco 52 —, 70r loco 32 .40 , ver Dezember — — . ver Mai 36 90,
per Juni . per Juli 38 .— - Hafer per Dezember 118 — ,
per Mai 116.25 . Petroleum loco 19.6Ü. Weizenmehl loe» Nr .
0 15.20, Nr . 00 Ivos 17.— . Roggenmchl per Dezember 15 70»
per Mai 16.10 . Wetter : Feucht .

Hamburg » 21 . Dez . Kaffee good average SantoS . Schluß »
kursr . ver Dezember 69V. Pf . » ver Mai 68 Pf .

BariS » 21 . Dez . Rüböl per Dezember 48 .50 , ver Januar
48 .75 » ver Januar -Avril 48 .50 , per März - Juni 47 .50 . Beb . —
Spiritus per Dezember 34 -75 , per Mai - August 34 .25 . Beh .— Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Dezbr .
25 .75 , per März - Juni 26 .60 . Beb . Mehl , 12 Marq .
Per Dezember 42 .25 , per Januar 42 -60 , per Januar -April
42 .60 , ver März - Juni 42 75 . Träge . — Weizen per Dezember
18.40 , ver Januar 18.60, per Januar - Avril 18 60 , per März -
Juni 18.75. Still . — Roggen per Dezember 11.75 , per Januar

11 .75, Per Januar -April 11 -75, ver März -Juni 1175 . Still . —
Talg 57 .—. Wetter : Bedeckt.

Liverpool , 21 . Dez ( Baumwollcnmarkt ) Schluß . Taget »
12 000 B . Gedrückt Amerikaner Vz ,

21 . Dez
import 36 000 , Umsatz
niedriger .

Amsterdam » 21 . Dez .
Roggen per März 95 ,

Weizen per März 134. per Mai 137 .
per Mai 95 . Leinöl loco 21 */« , perFrühjahr 21, ver Sommer 21 ' /«, per Herbst 207, . Banca - Zinnloco 37"/« . Billiton loco 37 "

« .

Verantwortlicher Redakteur : Kilbelm Harder in Karlsruhe .

Herbstbericht für das Grotzhrrrogkhum auf 21 . Dezember 1894 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammenaestellt

durch das Großh . Statistische Bureau . Nachdruck erwünscht !
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Weißwein

Amtsbeziike
Gemeinden

bezw.
Gemarkungen

l

>6 - HeNol.

KLsK §
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Hektol. Mark Grad Hektar. Hektar .

R 0 thwein

ZT ? . ZS

Z L -L
6 ^

2- s ?

AZ
7: s

-s - K
Mark Grad

Konstanz

Staufen
Lörrach

Offenburg
Bühl

"

Tauberbischofshm .

Oebningen

Kirchhofen
Holzen

Durbach
Tchwaibach
Kappelwindeck

Jmpfingen
Tauberbischofshm . ^

170 '

290
65

600 -
53

240 »

100
361 ^

Seegegcud .
1319 14- 15 50 j flau i 5 bl

Markgräfler Gegend
3900 22- 25 55- 75 ! flau zieml . viel s

5,z > 934 24- 25 68 flau 55 dl

13.,
21 1365 17 - 20 58 - 70j
Ortenau und B
2 - ( isoo ) 40- 45 60 - 75
1 53 36 - 40 65 - 70

11 » 2640 « 20- 21 60 - 65 .

gering
übler

flau -
schlecht

flau

wenrg j —
Gegend .
viel -

40 d ! ! —
viel »

4 - (s «oo) - 48-

» ^ » 41-
Taubergegend .

3 300 18- 19 60 - 65 ! flau ! Viel
11 ! 3900 17- 18 50- 68 ! .. ! 2800 dl

52 70 - 90 flau

42 8̂0- 85 , gut

viel

viel

, en« « kduNlonSverhLituitle,
— »» Rmk . . » « uldo» r.

' Vom Morgen wurden durchschnittlich 13,z dl Wein überhaupt erzielt . —
überhaupt erzielt - Weißherbst und Klevner noch ziemlich viel zum Preis von
und Rothwein -

* Vom Morgen wurden du ' chschniillich 6 !>I Wein
48 —52 M - per Hektoliter verkäuflich . — » Weiß -

hoiUiad .I Rmt., > Franc — so Pf>,
» taatspavierr

Baden 4 Obligat . fl. 10t .
4 , M , 10530

. 4 Obl . v . 188« M . 106.40

. » /, . V. 1892 M . 10360
Bayern 4 Obligat . M . 106 20
Dentichl . 4ReichSanl . M . 105.80

. 3»/. . M . 104 30

. 3 . M - 95 40
Preußen 4 CsusnlS M . 105 80

. 3 -,. . M . 104 2.9
3 M 9b 00

Württ . 1 vbl . v . 75/80 M . 104 70
Oesterreich 4 Goldreute fl . 1Ü1L0

. 4' /, Silben , fl. 81.80

Ungar « 4 Go ^ reute fl. 101 .70
Jtsliru 5 Reute Ar . 85 .—
Rnmäuieu 5 Am .-R . Fr . 97 —
Rußl . Cous . 80 Rbl —

. . E .»A.89S .I.ll .R . 102 70
iortugal 8 AuSläud . Lstr . 25 40
« bleu b Kloldrer " 76

M .
P -

160 90

102 40
103 70

51. -

Schwedeu 4 Oblig .
Gpau . 4 AuSläud .
Beroer 3' /, Obligat . ,
Egypteu4lluif . Obl . Lstr

. 3' /, PrivU . Lstr .
Argevt . 5 Juu . Goldaul . P

Bask-Akttra.
3'/ . Deutsche R .-Bauk M . 159. -
4 « Msche Bauk Tblr . 115 50
5 BaSler Bankverein Fr . 136 —
4 Berlin . HaudelSgrs . M . 152 40
4Darmflädt « Bam M . 15040
4 Deutsch , Bank M . 172 40
4 Deutsche Berriutb . M . 11226
4 Deutsche lluioubaok M . 69 « 0
4 DiSk .-Komm .-A . Thlr . 207 70
4 Franks . Hyp .-B . 166 —
iFrkf . Hyp .-Kr .-B .-Anth .

unkündbar bis IE 125 —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 129 .20
5 Ork . Kredit ». fl.
4 D . « ffekteob. 50 "/, Thlr .

frankfurter K « rse vom Lu Dezember 1894 . t Lira

325 '/r
116 90
12150

Stse « vav » - Äkrre ».
Heff. 8llüwiZS -Bahn Thlr 118.80

so Pfg.. r Pfd. ^ -0 1 Dollar - « R« I. I» « kg.
' I « 8 ^ .rabel --- » « ml. ra Ps, „ 1 Marl Baal « — r U» I. I» Pi ».

Bah »
ah»

155 .30
123 -

_ 185 50
4 Schweizer Ceatr . Fr . 133 SO
5 Böhm . Nordbahn fl . 257V«
5 Böhm . Westdaho fl. 333 */-
b Oest - Lokalbahn fl- —
5 Oe » . Güdbahu (8mb . ) ft 89 */,
5 Oe » . Nordwest fl . 308 »/,
5 » . Ult. « . fl 228 '/,« ise»bah «-Priorität «».
4 Elisabeth steuerfrei M . 103 30"

8350
110 .50

90 .50
90 .50
76 .60
8160

102 30
83 -
51 20

st Mähr . Greuzbah »
S Oest . Rordwest v . 74
st D » lut . a .
5 , . lät . 6 .
SRaad -Oed .«Ebens .
4 Rudolf
4 . Salzkgur . » fr .
4 Borarlbergcr
11ttos NN« Ol -az «'

3' /» Jura -Beru -Luz . Sr .
4 Schweizer Teutral Fr .
4 dto . Nordost 85 -87 Ar .
k Gstdbab » steuerfrei fl.
4 dto . M .
3 dto . Fr .
5Oek .-U.St .-B . 73-74 fl.
5 dto . r- Vlll . Em . Fr .
3 Livoru . 6 . v . u . 0/s Fr .
SToSce » . Teutral Ar .
5 Westflc .E .. B . 80stfr .Zr .
8 South . Paris . Tal . ! .M
Obttg,ti,ueu « u » Ju » « strt «

Akttru .
3 ' /, Freiburg 0. 1888 M 10142
3 Karlsruhe v. 1889 " " , 390
4 Mannheim von 1390 M - 102 .—
Ettling « Spiuuerri ,» 98 .—
KarlSruh - Mas chmeas . W 142. —
Bad - Zuckers - Wagh . fl . 63 50
3 Deutsch - Phönix SO«/a L .
4 Rheinische Hvvatheken

Bank 80°

103 60
105 80
102 -
107 10
10130
«347

111 M
92 —
54 80
87 .80
81 .40

107 20

o Westeregetu »suau »2v.
5 Dortmund . Union M 111.40
4 ' /. Alpine Montau abaest 10160
4 dto - Ser . H-Vlll «irr 81 .50

GtauVeShrrrl . Aulohe »
3*/, Usenb -Birstei « 8? M 86 . —

206

171 50

Thlr .
Tblr .
Thlr
Tblr .

Verzinslich « Laos «.
4 Badische Präm . Tblr . 142
4 Bayrische Präm
3*/, Köla - Minden
4 Mein . Pr .-Pfb .
4 Oldenburger
4 Oesterr . v. 1354
4 , v . 1360
4 Stuhlw .Raab -Tr - Thlr .

UuuerziuSttch « Äon ?«
p« Stück in M .

AaSbach -Gnozeub . fl
AugSbnrg « fl.
Brannschweiger Thlr .
Frnburger Kr .
Mailänder tO

14» 80
136
132 50
126 70
131.30
130 . -

94 .80

Meininger

16t . 70 Oesterreich « v . 1864 fl. 324 .52
Oesterr . Kredit v. 18S8 fl . 33L-6S
Schwedische Tblr . 126 .56
Ungar . Staats fl . 265 -

Pfandbriefe .
4Bayr . Hyp . Bauk M . 101 . 30
4 Pfälz . Hyp . U. 1898 M . 103 .60
4 Pr . B . . K .-« . VII-IXThlr . 101.—
4 Preuß . Hypoth .-B « fich.»

Akt . - Ges . unk. 1905 M . 104 .80
4 Rb .Hyp .S -46-49 u . 53 M .101
4 dto . unkündb . 1896 -97 M . —
3 */, dto . M . 99 .70

Wechsel und Sorte«.
Amsterdam fl. 100 16860
London Lstr. 1 2038
Paris Fr . 100 81 .—
Wien fl . 100 164 .05
Dollars in Gold 4. 16
30 Frauken -Stück 16.17
Engl . SovereiguS 32.32

Reichsbank -Diskont 3»/,
Frankfurt « Bank -Diskon 3»/»

43
27 SO

105- -
28 .10
14 30
23 2

ou küerlistsn DonnokSrikeit ,von Ü8N eivfaebsteu dis litN
destcv nn,! icleal vollkommenst «»
von Leebstein , Llütliner , koä . Ibavk
8okn , Laim L 8obn , 81öi»lv»^ L 8ons .

2um Lesuck « meines ölsgarios Isäe ie !> Intcressenten kökücdsl eill . Das I -Lger entkält stets
IVB mit xi-össter 8orgk» >t uns^ewäklte pisnino » , Klsnioi -« unü UsnnisniunH » , trägt ZsetenB
kesvkieisvle unä keiltintiiis » ksedinn g »nn « nleiLklent äsäared ungemein Oie IVakI.

dilligu «.

l .Ullißsig 8ollA,kiSgUl , 6rv88si. » okliekerimt,
SI KAAI . SAUIIT , tker ^ enstrssse 31 . M644 .8

4 als : elektrische Uhrständer , Induktionsapparate zum
Elektrisiren , Rumkorff - Apparate mit Geißler ' schen
Röhren . Elektrisirmaschinen mit Versuchsapparaten ,
E/cperirnentir - Küsten für junge Klektro -
techniliei '

, elektr . Schraubenboote , Elektromotoren ,
Dynamomaschinen , Modelt - Dampfmaschinen ,
Schraubendampfer , Lokomotiven , Reißzeuge rc . rc .

empfehlen
L OvIanalvLtSlkL ,

Erbprinzenftrasie li ) . N 419.6

vormals l̂. L I * .
Lvnixl . lloUiekeiaute » , 81nttx »rt .

Stammhaus Zexriioüet 1781.

Lnerkaont bestes Fabrikat . — Rillige kreise .

MV ll.
HSDlSDALlLS , bUeäriebsplatr ! 5 . N228 .3

Schwäbischer Merkur
mit Schwäbischer Lronik und HandelsMuug ,

älteste größere Leitung Südwest - entfchlands ,
gegründet 1785 ,

erscheint 2mal täglich in Stuttgart .
Telegrafischer Spezialdienst . — Regelmäßige politische Leitartikel .— Ausgedehnte , zuverlässige und rasche Berichterstattung aus ganz Eiid -

dentschlaud , besonders Württemberg und Baden , aus den größeren deutsche «und europäischen Hauptstädten . — Telegrafischer Reichstagsbericht . —
Umfangreicher und schmllster Bericht über die k -ürttembei gische Abgeord¬netenkammer . N 528 .2.Größere Aussäze in den Eonntags - und Mittwochs Beilagen : staats -

, wissenschaftliche , kuliurgeschichtliche , historische Arlikel . eingehende literarische
Besprechungen , naturwissenschaftliche Briese , Mitteilungen zur Lander - und
Vö kerkundr . — Regelmäßige Kunstberichtc . — Biograficen . — Vermischte Nach -
richien in der Kleinen Zeitung .

In der HandeiSzeituug : Telegrafische Marktberichte , Kurs - und Pro -
d ktentelegrauime — Eisenbahnbriefe .

Familienblatt in Wüittemberg . Baden , Hohcnzollern . sowie einem großen
Theile der Nachbarstaalen , eingebürgert im Handels - und Gewerbestand .

Für Anzeigen erfahrungsgemäß wirksames Organ .
_ Zeitunaspreis in Stuttgart 3 40 vierteljährlich .

Zum Betuche meiner in diesem Jahre äußerst reichhaltigen

Meilimlläks - Rllsliklluilg
^ erlaube mir unter Zusicherung besonders billiger Preise freundlichst !
, einzuladen . N 250 3 - <

F iedrichsplatz S.
k .S . Im Mona . Dezember ist mein Geschäft auch au dcn ^

I Sonntagen geöffnet .

vslikstsLss - llvä

^ rüolitskörbs ,
zu Weihoackts Geschenke » sehr
geeignet , empfiehlt und erbittet
Aufträge frühzeitig N '460 .4

tlkr ' m . Hunkling ,
Kaiserstraße 104,

Eingang Herrenstraße .

Alb . Lloclc L Lie. , flsi-kniinr.
OeZrünclst 1861 . Islsplioii 51 .

um > » lies
N127 6 . Ligöllk lolkpiioiistello

dei Henn Uoksi-iseul - Uolrmann , flaisel -slkLsse l44 .

emeilie zu
Versicherungsgesellschaft auf volle Gegenseitigkeit für

Lebensversicherung , Rentenversicherung u. Kapitatversicherung .
Gegründet 1833 . Weorganistrt 1855 .

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir dem Herr »
ki - » im » » « in L » rl « ri » l»« eine Generalagent !« uns « «

Anstalt für das Großherzogthum Baden übertragen haben .
Stuttgart , den 20 . Dezember 1894 . N '600 . 1

Der Berwaltungsrath .

Unter Bezugnahme auf Vorstehendes empfehle ich mich zum Abschluß von
Lebens - , Reute « - u» d Kapitalverstcher « ngen .

Die Anstalt bietet bei längst bewährter und anerkannter Solidität jedem
bei derselben Betbeiligten bedeutende Vortbeile . Zur Abgabe von Prospekten rc .
sowie zur Ertheilung jeder gewünschten Auskunft bin ich gern bereit .

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1894 .
Quslsv k > ommv ,

Amalirnstraße 46 . ,



Line riesiKv
in M 248 10

K«MN- L ^ Üiter-Usiittzlll , «sscktzll, 6sp88, kiilll L ^ btzinI -Miittzln
empfiehlt zu sussononrlonlliok kilUgvn Preisen

Lrlusi *«! ÜsLnbsokvn ,
_ Kaiserstraße 183 , HK .Tm8ITTIIIL , zwischen Herren - u . Waldstraße .

»

1 "

von keokstsin , kerllux , MiNkner , kleume >ei' , kosonkrsnr , 8etiieä-
ms/ek , 8ek« evkten uncl violo nnclore bevMrts ladi 'ikülo liokort am
diiüzslen äas 1^i » r» o1 » » « r- von

N »
"

IlMiMMl/O , isrs .

8k2Ug8qU6llk l . kLNg8 . ^ fkiLK VON 450 lVl . LN .
< Mtt < »d- !!- !0

kisil«- L ÜArmvllillill-ktzilisllMt.
8timni6ii , Ltzparirtzu , ^ ukpoliertzv von

Pianos Rllä DDsi ^ MVNIUIUHS
äured siKones Zosciiultes Dorsoiiktl unter meiner persönliclien l -eilunx

dekLvvt LSD ^ ODDLSVUrtSD I ^ ILSHUiriLILA
2u orLsslsoo ^ x-sissn . N .227 6.

IN

Münchener Wier Westaurant
Karl -Friedrichstraße 32 IL » rL«ri »I»« Karl -Friedrichstraße 32

bade ich in Betrieb übernommen und gestern . Samstag den 22. Dezember , mit
dem Ausschank von kk. r » ponN »»sn aus der St . Anna - Brauerei i«
München wieder eröffnet . — Gute Küche und täglich reichhaltige, abwechselnde
TageSplatte » bei billigen Preisen . N -604 .

Hochachtungsvoll
LÄRrarÄ ^ LLL ^ .

. . .
^ . Anschließend an obige Bekanntmachung beehre ich mich anzuzeigen ,

daß rch die Vertretung der St . Anna - Brauerei iu München für Baden
übernommen habe und emvfeble ich solches in Flaschen u . Gebinden franko Haus -

Das püotoKl -Apkisek aDlisliseiis und
dis l ^ielildDuelLLrrslall

von LL«LNi«r N583
» 88 « 3

empüeklt ^ ukoabmon io kdvto- Ora^ou , dl -somtsrs rum Vergrösserv Ulli äoar -
rellirev xesixuet , io kiiustleriseker ^ uskübriivA . Vergrösserangev oseii >eäem
dlsäsilloo, xarantirt kör Lebvlicbkvit unä Daitdarksit Lvsamwenstelldare
Krappen MsedmsckvnII srravgirt . kür Vereine kreisvrwässigvog . 8peeia -
litat : üinileraukiiabmen. ^ .ukoabmen können bei seäsr ^VilteruuZ etattünäen

prompt « M » 8«izr «

I ^^ aiLlLSvIrs

Vieitinaclüs - Lesekenke

Ksi ^Isnuko
Laiserstrasse 179.

DHanniivUm
N 3 , 7/8 , Luu8t8trü886 .

kür Damen , Herren uoil Xinrler in grösster Lusvabl an billigen Dreisen,
bekannter , guter tzuaMLt unä veitgebeoäsr 6arantie kür ssäes kaar.

Ouksetielne kür Hancl8o1iu1i6
sskr r:u sulpksdlsri .

- . 1kk .8 > /k

iu sintüeiiein dis äonkbüi - koinstem gortinnnt .

ttemüen , Unikrlcikiäsk'.
i(p3gon , Nan86N6li8n , Zsr'vitsurs .

N .459.3 . -
SkossolDäASi » , LLaosolxSlIsiL - , SDRLSl — und

ItDLSSLt - ItrtöVks .

^ «

s «s

» «

Ä a >

>?! dD

YZ

Henri . ?xSlläter ,
Juwelier UN- Goldarbeiter,

Vs !ü8ti-a886 53, kai-181-ulie,
empfiehlt als paffende N. 157.7

Ä
'
SlKvLvIltL - ÜSLvIlSIlKs

sein mit den neuesten Mustern ausgestattetes großes Lager in

zu bekannt billigste« Preisen.
ZslvIstPisuneiretes wird nach dem Feste bereitwilligst

«mgetauscht .

», Z. M
<8 LA
Z SM

^ -s «

ka !lMM-6 tz86liÄkt uiiil Ver ^olcktzrei
N249 .3

31 Wakdstraße Usnlsnuiis Waldstraße 31 .
Spiegel und Rahmen in Gold und Bronre .

Nruvrrgoldung von Rahmen und Spiegeln jeder Art .
Einrahmungen jeder Art

von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung bei mäßigen Preisen .

0 . L « MMM ,

Myrmacher,
Larl8i 'ulre ,

Kaiserftr. 148 ,
neben

llotel Innnbänser .
Weitgehendste Garantie.

Größtes Lager , bil¬
ligste Preise in

labokenuhren jeäei- tlet.
? «-Ä6 i8 i 0N8-IS86h6N -

ukren, ZLhvvsi-e: oxil! .
** 1» IrMkik <; rll « n ,
IUfN-6Nbk- 080k6N ,
u h e a r m d ä II ä 6 k- ,

kegulateureu .iVanlluhk'kn
mitPracht» tönendem Viertel -Schlag
Lildenn « Kenivntoii ^ s

von 14 . M . an
Mvtu I I- ru sollen ut ,neu

von 8 M . an . N 159 .4

irtMlifk-Eriiffiumg Mil EmpfeßlMg.
Zeige hiermit ergebenst an , daß ich das

IRvsIsui ^ sn *

LU rlsn viisn ^ ski ^ ssLVilsiH
am Samstag den 22 . Dezember eröffnen werde , und trachte ich durch Verab¬
reichung Prima reiner Weine , eines ff . Stoffes Freiherrl . v . Leldencck-
schen BiereS und guter Speisen unter Zusicherung prompter Bedienung die
Zufriedenheit meiner Gäste zu erwerben. ^ .N .531 .4. Hochachtungsvoll

ekoL . LuttruL

«Sememde Licteohan . « mtsgerilptsbezrrt Wertheim .
OeffentUche Aufforderung

zur Erneilerun .s der Einträge von Vorzugs - und Unter -
N 596 . pfandsrechten.

Die Bereinigung der Grund - und Unterpfands¬
bücher der Gemeinde Dietenhan betreffend

Dicsenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
pfandsrechlen länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unlerpfandsbüchern

der Gemeinde Dietenhan , AmtsgeriehtsdezirkS Wertheim ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigungder Grund - u . Unterpfandsbüchcr betr. (Reg . - Bl - S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874 . die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . V .- Bl - S . 43) , aufgeforderl , die Erneuerung derselben bei dem Ge¬
währ- und Pfandgerichte zu Dietenhan unter Beobachtung der im 8 20 -der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gei . - und V - - Bl . S - 44 ) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , unter Androhung des Rechksnachtheils, daß

dir innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzcichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Rathbause offen liegt und daß diese öffentliche Verkündigung der Mah¬
nung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Dietenhan, den 20 . Dezember 1894 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der BereinigungSkommiffär :

Jakob Oberdelf , Bgrmstr . Friedrich , Ratksckr.

! emp/. ,'n ^1« »« ,«, ^
unri L» b »kk »A«-»» <jrs

7>aär»
'Late von

rr Li « L8oi » 8i r r
sind alle Bemühungen der Concurrenz;die billigste Bezugsquelle fürMöbel undLetten!

ist doch nur
81/83 Kllisrrstr. 81/83 Karlsruhe,

<1 vi » i» :
kolossaler Umsatz, nur direkter Bezug ,Selbstfabrikation von Polsterwaarcn ,
wenig Spesen setzen mich in die Loae,nur gute Möbel bedeutend billiger > ie
lebe Concurrenz zu verkaufen . — ü - -
saudt ohne Emballageberechnuv
44usn »,g aus dem »
vollständiae Betten von 70 l
Seegras -Matratzen . . . . 7 ,Haar -Matratzen . 40 . ,polirte Chiffonnieres. . . . 29 ,
zweithürige Kleiderschränke . 25 ,einthüriae Kleiderschränke . . iS „polirte Sckubladen-Kommodcn 20 „Garnituren in Plüsch . . . 130 .
Büffets . 80 ,vollK -eich-Zimmereinrichtungeu 300 ,vollständ . Schlaszimmereinrich-

tungenmitRoßhaarmatratzen 550 „
SpiegelschränkemttKrystallglas 80 „
Ovaltische . 15 ,Sophas in allen Stoffen - . 32 „polirte Waschkommoden mit

Marmoraussatz . 38 -
Nachttische . , 6 ,
gute Mrthsgühle per Dutzend 42
Stroh - und Holzkühle von 2 .50 an,Plüschvorlagen, 2/t breit „ „ 16 „Spiegel - . 2 .
Vorbanglelsten . . . . 1 „Dloolrkslirs Lüirriaktreiis stsvs g.uk

I -NAsr pilll ^ sk !
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatts

lul . Wkinkvimkn.

8üMeutslslk KrsMemiigsbimk für MiWr-
ikmst- L Tölütkr-Ällsjlmer m Karkmür.

Militärdienst- , Aussteuer - und Alters - Versicherungen
vermitteln die Vertreter und nähere Auskunft ertheilt

Mv Mnsklion ,

^ V«1I1

- « . A
rv bekannt billigsten Dreisen

bei N.160 .4

pkli '
y ,

^ NM

Karlsruhe, liaisersir. I5l,
äem jlaseam gegenüber .

N5631 . llr. llartwaim , Köln a . sth . Dreisl . krei .

Täglich frische Engl .

Wittag u . Aöend Karte,
Vorzügliche

Markgräfler ,Rhein- u.Pfälzer-

<Der Fußboden ist mit Linolen «
belegt . ) N374 -4 .

Hochachtungsvoll

i

Für den

Wichts - Verkauf
habe ich Handschuhe, sowie meine
sonstigen Artikel : Cr ab alten ,
Heirenwäsche . Kragen , Chemi¬
setten , Manschettenknöpfe rc . im
Preise bedeutend ermäßigt.

Da ich hier an, Platze stabil bin,
so ist meiner werthen Kundschaft
die Gelegenheit geboten , nicht
Paffendes umzutauschen , was ich
zu jeder Zeit gerne gestatte .

Zum geneigten Besuch empfiehlt
sich N 314 4.
L. , l - SINlKÖVÜL

aas
Tyroler Handschuh- Geschäft
Karlsruhe , Kaiserstraße 213 .

I

p . 8trul >« 4it!«». ( tjlankenbvrll)
LL «r 1i a ix « 1 ^ s i n s^ von KIsnKsnIiori « a Vs »,Iklstk . »llailon , Aupksnks ^g L Lo »
bei Originalkiken zu den Fabrikpreisen,
einzelne Flaschen billigst, empfiehlt

Weinhandl . , Amalienstraße 53II .
N .547 2 . Eme erste sächsische

Cigarren -Fabrik
sucht für den Verkauf ihrer seit langen
Jahren bestens eingeführten Fabrikate
einen tüchtigen , mit der besseren Händler »
kundschaft am Platze arbeitenden

gegen Provision zu engaairen. Bewer»
bungen unter B . 5478 befördert div
Ann.- Exved . Rudolf Moffe , Leipzig .

Feuer - , fall - und einbrnchstchere
Geld - , Köcher- und
Dotmmentenschrüntke

F651 -102 empfiehlt
lVilk. Uksiss, kai-Isruke,

Erbprinzenstr . 24.

3« W»G -8Meikei
empfiehlt N265 .3.

Lopkdürstsn und lllsistvrdtirsteu
sowie sämmtliche Toiletteartikel ,
LersILllder , Ivilsttekaslon , llrar -

vLüelkästcdev, kortemouvsies ,
Svdoerev , kondollviersv, Spiegel

u . s . w . , in großer Auswahl .
I . UISV Wo » WAAS .

Parfümerie-Handlung
4 Karl -Friedrichstraße 4



" röxstnttchc Rechtspflege .
^ cittliilichl Zustellungeu .

N 525 .2 . Nr 13 .439 . Karlsruhe .
D » Ebesrau des Monteurs Georg
Merkte . Morre , gedorne Billing zu
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsanwalt
1)r . Blum vier , klagt gegen ihren Ede
mann , zur Zeit an undekannteo Orten
abwesend , mit dem Anträge auf Ehe¬
scheidung . und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor die IV. Civilkammer des
Gr . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Monntag den 25 . Februar 1815 ,

Bormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclaffenen Anwalt
zu bestellen

Zum Zweck cer öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht

Karlsruhe , den l8 . Dezember 1894
Trit ! cheler ,

Gerilbtsschreider des Gr - Landgerichts-
N .5482 ^ Nr . 13,731 . Karlsruhe .

Die Edesiau des Schuhmachers Joses
Riss ei . Badenc . gev Knab zu Karls¬
ruhe, vertreten burcd Rechtsanwalt Kusel
daselbn . kl ^ gr gegen ihren genannten
Ehemann , zuc Zril ohne bekannten Aus
enthalt , aus tsvescheidung wegen bös¬
lichen VcUassens mit dem Anträge , die
zwilchen den Stirlttheilen bestehende
Ehe wegen Verschuldens deS Beklagten
für geschieden zu erklären, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor diel . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf

Dienstag den 12 . März 1895»
Bormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei oem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen . ,

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1894
Farenschon ,

Gerichtsschreider Großh - Landgerichts.
NS07 .2 . Nr . 13,627 . Karlsruhe

Der Bäcker Ludwig Grvßmaun zu
Brötzingen, vertreten durch Recdlsan
walt Dr . Schlesinger in Karlsruhe ,
klagt gegen den ledigen Bäcker August
Müller von Jspringen , zur Zeit ohne
bekannten Aufenthalt , aus Hauskaus
vom 12 . Oktober d . Js , mit dem An¬
trag auf Vcrlragsauftösung und Ent
schädiaung, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor die U Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsnche auf

Samstag den 16. März 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14. Dezember 1894 .
garenschon ,

Gerichtsschreider des Gr . Landgerichts.
N533 .2 . Nr . 36,180 . Karlsruhe .

Weingntsbesitzer Friedrich Hemmerle
zu Neustadt a H ., vertreten durch Rechts¬
anwalt S . Oppenheimer hier, klagt ge¬
gen den Privatier Emils Becker , bis¬
her in Karlsruhe , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten , aus dem Wechsel vom
22 . September 1894 über 84 M 84 Pf . ,
zahlbar am 1 . Dezember 1894 , im
Wechselprozesse , mit dem Anträge auf
vorläufig vollstreckbare Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 84 M .
84 Pf . nebst 6 ' /» Zins seit 1 - Dezcm
der 1894, ' ,? ,<> Provision , 8 M . 6 Pf .
Retourkosten, sowie Tragung der Kosten
des Rechtsstreits . und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Karlsruhe auf
Dienstag den 19 . Februar 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
Akademiestraße 2, U - Stock, Zimmer 13.

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . ^

Karlsruhe , den 17. Dezember 1894.
Rapp .

Gerichtsschreider des Gr . Amtsgerichts.
N .530 .2 . Nr . 36 .207 . Karlsruhe .

Die Firma M . Hoch . Fahrradband
lung zu Neustadt a . H . , vertreten durch
Rechtsanwalt S . Ovvenheimn hier ,
klagt gegen deu Rentner Emil Becker ,
bisher in Karlsruhe , zur Zeit an un
bekannten Orten , aus dem Wechsel vom
28 . Juni 1894 über 151 Mark 90 Pfg .,
zahlbar am 1 - Oktober 1894 ,m Wechsel¬
prozesse , mit dem Anträge auf vorläu¬
fig vollstreckbare Verurtheiluug des Be¬
klagten zur Zahlung von 151 Mark
SO Pfg , riebst 6 °/. Zinsen vom 1 . Ok¬
tober 1894 , 8 Mark 25 Pfg . Wechsel-
protestkosten , Spesen und Portoaus¬
lagen, sowie Tragung der Kosten , und
labet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Dienstag den 19 . Februar 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

Akademiestraße 2 , 11- Stock . Zimmer
Nr . 13 .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1894.
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
N 520 .2. Nr . 13,575. Offenburg .

Der Gewerbsgehilfe Benedikt Sch wie¬
der zu Lahr, vertreten durch Rechts¬
anwalt Kohlhepp, klagt gegen seine Ehe¬
frau , Maria , gcb . Reger , z . Zt . an

unbekannten Orten abiv send . w - gen
böslichen Berlaffens uns uiobcc Bcr

! unglimpkung . mit dem Anträge auf
Scheidung der zwischen ihnen am 13.

>Juni 1891 in Lahr geschloffenen Ehe,
zund ladet die Beklagte zur mündlichen
! Verhandlung des Rechtsstreits vor die
! Civilkammer 1l dcS Gr . Landgerichts
l zu Offendurg auf
^ Freitag den 1 . März 18SS,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugclaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 12. Dezember 1894 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Seifert .
N545 2 . Nr . 13 .695 . Offenburg .

Die Firma A . M Dreviuß in Offen
bürg» vertreten durch Rechtsanwalt Vr .
Günzburger daselbst ^ klagt gegen den
Landivirth Franz Sebastian von Tie -
fendronn, zur Zeit an unerkanntem Orte ,
aus Uebernohme der Bürgschaft für die
nach dem 12. Dezember 1893 entstan
denen Waorenschulden des F . T . Holz¬
hauer in Tiefcnbronn an die Klägerin
mit dem Anträge auf Zahlung von 336
Mark 36 Pfg . , nebst 5 Zins vom
Klagzustellungstage an , und ladet den
Bellagien zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Civilkammer 1
des Großh . Landgerichts zu Offendurg
auf

Dienstag den 5 . März 1895,
Vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu de -iellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 14 Dezember 1894 .
Gerichksschrciberei Großh . Landgerichts.

Aufgebot .
N -592 . 1 . Nr . 21,179 . Freiburg .

Das diesseitige Amtsgericht hat unterm
19. d . Mrs . folgendes Aufgebot er¬
lassen :

Maihias Scküsscle Witwe , Karo -
lina , gedorne Aulenrielh von Mengen »
wohnhaft in Zähringen . besitzt auf Ge
markun, Munzingen , Gewann Groß -
windhäusle , neben dem Weg und Jakob
Friedrich Kiechle ein Rebgelände von
3 Ar 12 Quadratmeter , dessen Erwerb
>m Grnndvuche nicht eingetragen ist.

Aus Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen, welche an dieser Liegen¬
schaft dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengnksverbande beru¬
hende Rechte haben oder zu haben glau¬
ben , aufgefordert , ihre Rechte späte¬
stens in dem auf
Mittwoch den 20 . Februar 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
(Holzmarktplatz Nr . 6 I)

bestimmten Anfgebotstermin geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange-
mcldetcn Rechte für erloschen erklärt
würden.

Freiburg , den 21 . Dezember 1894 .
Der GerichisschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß .
Ausschluß -Ürtheil.

N579 . Nr . 10,452 . Gernsbach .
In Sachen

der Ludwig Klebe , Kaufmanns Wit¬
we, Albertine , geb . Bach in Freiburg ,
Anton Kl ehe , Großh . Oberförster in
Karlsruhe , Fanny Klehe ledig in Frei -
bürg , Major Kuno v . Arntm Ehe
frau , Marie , geb. Klehe in Berlin ,
General Karl v . Unruh Ehefrau ,
Mathilde , geb . Klehe in Hannover,
Emma Klehe 1 . ledig in Freiburg ,
Ruprecht Klehe , Lieutenant im Thü¬
ringischen Ulanen Regiment in Mühl¬
hausen in Thüringen , Richard Klehe ,
Banquier in Toulouse, Frau Stephanie
Klehe , Majors Witwe in Baden ,
Emma Klehe H , ledig in Freiburg ,
Hofjägermeister Adolf v . K leis er Wit¬
we» Anna , geb . Klehe in Karlsruhe ,
Alle vertreten Lurch Großh . Oberförster
Anton Klehe in Karlsruhe , gegen Un¬
bekannte , Aufgebot einer Liegenschaft
Herr . , hat das Gr . Amtsgericht Gerns¬
bach unterm Heutigen folgendes

Ausschluß - Ürtheil
erlaffen :

»Die nicht angemeldeten An¬
sprüche der im Aufgebot vom 1 .
August 1894 bezeichnelen Art an
der dort beschriebenen , im unge-
theilten Besitz der Antragsteller be¬
findlichen Liegenschaft werden für
erloschen erklärt.

"
Gernsbach, den 18 . Dezember 1894 .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :
Neuer .

Konkursverfahren.
N584 - Nr . 15,141 Wolfach . In

dem Konkursverfahren über das Ver
mögen des Bierbrauers Gustav Stel¬
le : zum Schützen in Wolfach ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungengegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbarrn Vermögensstücke Schluß¬
termin auf :

Freitag den 18 . Januar 1895 ,
Bormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Wolfach, den 20 - Dezember 1894 -
Hässig .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Vermögensabsonderungen .

N 5S4 . Nr . 20,313 . Mannheim .
Die Ehefrau des Steinhauermeisters

Wilhelm Anderes , Kucharine, geb.
Siraud in Heidelberg , bat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgerichte i
e«ne Klage mit dem Begkbren ringe- i
reicht , sie für berechtigt zu erklären, ihr !
Vermögen von dem ihres Ehemannes j
abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Samstag den 9 . Februar 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffcntli vt.
Mannheim , den SO Dezember 1894 .

GerichtsfchreibereiGroßh . Landgerichts.
Schulz .

N588 . Nr - 24 .556 Baden . Das
Gr . Amtsgericht bierselbft bar unterm
3 . Dezember d I . folgenden

Beschluß
erlassen :

Gemäß 8 40 des baü . E G . z . d
R .J .G . wird die Ehefrau deS Kauf¬
manns Joses SchenkelinBaden,Jda ,
geb. Schmitt , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies veröffentlicht :
Baden , 19. Dezember 1894 .

Der GcrichtsschteiverGr . Amtsgerichts :
Lutz.

N ' 587 . Nr . 29,555 . Baden . Das ^
Großh . Amtsgericht hierseibst hat un !
tcrm 4 . Dezember d . I . folgenden z

Beschluß l
erlassen : j

Gemäß 8 40 des bad . E .G . zu den -
R .J .G . wird die Ehefrau des Gast - !
wirlhs August Berger , Rosa , gedorne
Krust von Vadenschcuern , z . Zt . in Ra
statt , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Dies veröffentlicht :
Baden , 19. Dezember 1894 .

Der GerichtsschrelverGr . Amtsgerichts :
Lutz .

Berschollruheitsversabre«.
N .5931 . Nr . 31,21 « . Bruchsal .

Vorbescheid .
Die im Jahre 1843 zu Oestringen

gedarene Bürgerstochter Elisabetha
Greulich ist im Jahre 1868 nach
Amerika ausgcwandert . Bon da kam
ste im Jahre 1877 wider zurück nach
Oestringen und wanderte wieder aus
nach Amerika. Seit dem Jahre 1878
ist die Elisabrtba Greulich vermißt und
wird deren Verschollenheitserklärungbe¬
antragt .

Die Vermißte wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das Amtsgericht
gelangen zu lassen .

Zugleich ergeht die Aufforderung an
alle Diejenigen , welche Auskunft über
Leben oder Tod der Vermißten zu er
theilen vermögen, hiervon binnenJahres¬
frist dem Amtsgerichte Anzeige zu er¬
statten.

Bruchsal , den 18. Dezember 1894.
Gerichtsschreider Großh . Amtsgerichts :

Rissei .
Lrbetllweisungril .

N589 1 - Nr . 19,251 . Heidelberg .
Die Witwe des Christoph Weckauf ,
Landwirlhs von Eppelheim, Anna Ka¬
tharina , geb. Stotz , hat um Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesuchl . Diesem Ge¬
suche wird entsprochen , wenn nicht in¬
nerhalb vier Wochen Einsprachen da¬
gegen anher vorgetragcn werben .

Heidelberg , den 21 . Dezember 1894 .
Großh bad . Amtsgericht

gez. Schott .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreider-
Grasberger .

N '437 3 . Nr . 9358 . Philippsburg .
Die Witwe des am 17 . Novbr . d . I .
s- Landwirlhs Nikolaus Gilliar II ,
Maria Theresia, gedorne Fütterer von
Philippsburg , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten. Die¬
sem Anträge wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Einsprache
bei diess . Gerichte erhoben wird.

Philippsburg , 12 . Dezember 1891 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Reinhard .
N 472 .2 . Nr . 9456 . Philippsburg .

Tie Witwe des am 25 . Oktober d . Js -
verstorbenen Rosenwirtbs Joses Anton
Treber , Rosa , geb- Kunz von Hutten¬
heim , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten ; diesem An¬
träge wird entsprochen , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache bei diesseitigem Gerichte er¬
hoben wird

Philippsburg, 15 Dezember 1894-
Gerichtsschreiderci Gr . Amtsgerichts-

Reinhard .
Nr . 11,108 . Neckarbischofsheim .

Die Witwe des am 13 November d .
I . zu Waibstadt verstorbenen Schuh¬
machers Wilhelm Sch äs er , Elisabeths ,
geb. Ries von da , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr de " ehemänn-
lichen Nachlasses nachgcsucht und wird
diesem Anträge auch entsprochen wer¬
den , wenn nicht bis zum 22 . Januar
1895 Einsprachen dagegen dahier ein -
kommen . N535 -2-

Neckarbischofsheim , 15. Dezbr . 1894 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Eisenhut .
N .4S4 .2. Nr . 14,775. Wolfach .

Das Großh . Amtsgericht Wolfach hat
heute verfügt :

Die ledige Katharina Armbrusier
von Schapbach » zur Zeit in Ludwigs-
Hafen a . Rh . , und der minderjährige

. . . . . . ,
dieser vertreten durch drei desoudeien
Vormund Johann GeorgHaaser , Leichen-
schauer daselbst , haben als Rechtsnach¬
folger des s- Schuhmachers Jonas
Schneider in Schapbach um Ein¬
weisung in die Gewähr des Nachlasses
der am 6 . Juli 1894 verstorbenen Ehe¬
frau des Letzteren , Verena , ged . Arm -
bruster , gebeten .

Einwendungen gegen dieses Gesuch
sind binnen vier Woche » geltend zu
macken

Wolsach . den 15 . Dezember 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Auusaenchts :

Häs ! ig
N .5Sl . l . Nr . 20,167 . Rasta kt

Die Witwe des am 20 Oktober d . I
zu Kuppenbeim verstorb . SieinhauerS
Johann Pius Jüngling , Johanna ,
ged . Adam , bat die Einweisung in die
Gewähr von dessen Nachlaß deontiagr.

Einwendungen hiergegen sind binnen
drei Wochen

von heute an bei uns anzubringen.
Rastatt , den 20 . Dezember 1894 .

Großh . bad . Amtsgericht,
gez . Oster .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

A n k e n e r .
N590 -1 - Nr . 10,836 , Buchen . Di -'

Witwe des Landwinds Kranz KarlN o e ,
Man » Amalia , gedorne Hollerdach von
Oberneudorf, dal um Einweisung m die
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes gebeten

Diesem Gesuche wird cntsvrochen wer¬
den, wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprache dagegen bei dem Unterzeich¬
neten Amtsgerichte erhoben und begrün¬
det wird.

Bucken, den 20 . Dezember 1891.
Großh . bad - Amtsgericht,

gez. Krimmer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Oppenheimer .

Zwaugsversteigcrullg.
N505 - Karlsruhe .

Steigerungs -
Ankündigung.

Mittwoch de» ÄS. Januar 1895 ,
Nachmittag - 2 Uhr,

wird im Hause Hebelstraßc Nr . 7 ,
ebener Erde dahier , dem Waisenrichter
Wtrnser hier , als Pfleger einer von
Maurermeister Gustav Laise abgetre
tenen Liegenschaft der Gemarkung Karls¬
ruhe in Folge richtcrl. Verfügung einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt ,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wird.

R -H B XX 4302 .
Der an der projektirtcn Verlängerung

der Hirschftraße dahier, einerseits neben
der Frhrl . v . Seldeneck 'schen Gntsoer -
waltung , anderseits neben Fischer . Hagen
und Schäfer gelegene 458 gm hallende
Bauplatz mit 11 m Front, in dem bei
den Grundbuchsbeilagen von 1887 unter
Nr . 27 sich befindlichen Situationsplan
mit IX bezeichnet,

taxirt zu . M . 500
Fünfhundert Mark .

Die Bedingungen können in meinem
Amtszimmer — Waldstraße Nr . 52
— eingesehen werden .

Karlsruhe » den 17 . Dezember 1894 .
Großh . Notar :

Beck .
Strafrechtspflege .

Laduaa.
N -252 .2 Mosbach .
t . Der am 6 - Februar 1872 in Reicholz

heim geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Maximilian Josef Stephan ,
2 . der am 16 August 1872 in Son¬

derrieth geborene , zuletzt daselbst wohn¬
hafte

Heinrich Weimer ,
3. der am 22 . Mai 1872 in Wert¬

heim geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Christof Ernst Kreßmann ,

4 . der am 26 . März 1873 in Besten
Heid geborene , zuletzt daselbst wohnhafte

Georg Wilhelm Schreiner ,
5 . der am 28 Jnlt 1873 in Besten

Heid geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Johann Michael Schreiner »

6 . der am 14 Juni 1873 in Fren¬
denberg geborene , zuletzt daselbst wohn¬
hafte

Karl Stahl ,
7 . der am 12 . März 1873 in Küls -

heim geborene , zuletzt in Wertheim wohn¬
hafte

Emil Held ,
8- der am 3l . August 1874 in Küls -

heim geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Leopold Brückheimer ,

9 . der am 12 . Mai 1874 in Reicholz -
heim geborene , zuletzt daselbst wohn¬
hafte

Valentin Josef Amcnd ,
10 . der am 17 - August 1874 in Vocken-

roth geborene , zuletzt daielbst wohnhafte
Johann Peter Schaber ,

11 . der am 30. Januar 1874 in Wert¬
heim geborene , zuletzt daselbst wohn
hafte

Johann Nikolaus Stoll ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst bestehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal-
ten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . I
R .St . G .B.

Dieselben werden auf :
Lvnnrrstag den 2«. Januar 1895»

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh - Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand-
lung geladen .

Bei unenlschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 47S
der Strafprozeßorbnung von dem Großh .
Herin Civllvorsitzenden der Ersatzkom¬
mission in Werkdeim über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsackea
ausgestellten Erklärungen verurtheitt
werden .

Mosbach , den 4 . Dezember 18S4.
Der Großh . Staatsanwalt :

Sed .o ld .
N 595 . 1 . Nr . 18,108 . Mosbach .
1 Der am 24 Oktober 1872 in Dum -

dach gesarem , zutetzt daselbst wodrihofie
Ludwig Link ,

2 der am 3 . Dezember 1872 in Götz -
iugen geborene , zuletzt daselbst wohnhafte

Franz Michael Friedlein ,
3 . der am 26 . Oktober 1872 in Reifen¬

bach geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Johann Schäfer ,

4 der am SO November 1872 ia
Rinschbeim geborene , zuletzt daselbst
wohnhafte

Anton Hollerbach .
5- der am 12. September 1872 in

Schweinberg gevorene , zuletzt in Hard-
hcim wohnhafte

Alois Köhler .
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgrhal -
ten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Absatz 1
Nr - 1 Str .G .B.

Dieselben werden auf
Donnerstag , 14 . Februar 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauplverhand'-
lung geladen -

Bei unenlschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 47S
der Strasprozeßordonng von dem Gr .
Herrn Civilvorsitzenden der Ecsatzkom -
mission , u Bu » en über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsochen aus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt werden .

MoSdack, den 20. Dezember 1894 .
Großh . Staatsanwaltschaft.

S e b o l d .
N 509 .2 . Karlsruhe .

GroßhBad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdiagen die
Lieferung nach folgenden Magazinen :

von
Tannenholz
1800 Ster

Holzkohlen
— ebr»
60 »
60 »

900 »
240 „

60 .

Mannheim
Heidelberg 3600
Lauda 2200
Karlsruhe 3600
Offendurg 3000
Freiburg 5000
Basel 1400 .. .
Konstanz 700 » ! 120
Villingen 200 „ I 60
und außerdem für Konstanz 100 Ster
Buchenholz.

Angebote sind längstens bis
Montag den 31 . Dezemver tz . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
bei uns einzureichen .

Angebotsbogen und Bedingungen wer¬
den auf portofreie Anfrage von uns
abgegeben .

Die ZusÄlagssrist wird aus den 21.
Janua k. I . festgesetzt.

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1894,
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine.

Großh
N580 -1 . Nr 9432 . Heidelberg .»

. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung von beiläufig 450 lsd .
Meter Einfriedigung aus alten Schie¬
nen an der Erweiterung des Güterbahn -
hofes Heidelberg soll vergeben werden .

Skizze und Bedingungen hierzu liegen
in meinem Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht auf.

Angebote find mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis Mourag den 7 . Ja¬
nuar nächste« Jadres , Morgens 1 «d
Uhr . zu welcher Zeit die Eröffnung
stattfinden wird , anher einzusenden .

Die Zuschlagfrist beträgt 2 Wochen .
Heidelberg, den 20. Dezember 1894 .

Großh . Bahnbauiuipektor II .
N '575 . Nr - 8058 . Offenburg .

Großh. Bad . Slams
Menbahnen.

Die Arbeiten für den Umbau ver¬
schiedener kleinerer Brücken der Haupt¬
bahn zwischen deu Stationen Ling-
lingen und Riegel im Gesammtbetrag
von ca . 1800 für Erd- u. Maurer¬

arbeiten und
ca . 400 für Steinhauerarbeitea

sind zu vergeben .
Angebote hierauf sind längstens bis

15 . Januar 1895 , Morgens 1V
Uhr , vrrschlofsen , portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen , bei
Unterzeichneter Stelle einzureichen , wo¬
selbst Pläne und Bedingnißheft Unge¬
sehen und Bedinguugsformulare bezogen
werden können .

Ottenburg , den 17- Dezember 1894-
Großh . Bahnbauinspektor ll -

Druck nnd Verlag der G . Braunschen Hrfbuchdruckerei m Karlsruhe .
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